
 
Bestehendes freiwilliges Engagement unterstützen  
Damit zugewanderte Personen den Anschluss in unsere Gesellschaft finden, sind die hiesigen 

BewohnerInnen, welche eine Brückenfunktion übernehmen, unentbehrlich. Dabei sind Vereine,  

initiative Interessengruppen oder Freiwillige, die sich informell, das heisst im Rahmen der 

Nachbarschaftshilfe engagieren, wichtige Player in einer Gemeinde. Sie sind der Kitt für das soziale 

Zusammenleben sämtlicher Bevölkerungsgruppen im Gemeinwesen. Es liegt im Interesse der 

Gemeinden, das Potential solcher bereits bestehender Gruppierungen, welche im Bereich der 

Integration aktiv sind, zu nutzen. Sie können dieses Engagement unterstützen, indem Sie 

 Räumlichkeiten als mögliche Treffpunkte und Aktivitäten unentgeltlich oder zu günstigen 

Konditionen zur Verfügung stellen  

 Zugang zu Büroinfrastruktur, Kopierer, Büromaterial, Mobiliar etc. schaffen 

 eine aktive  Kommunikationskultur mit den verschiedenen Gruppierungen pflegen 

 den Austausch untereinander ermöglichen und aktiv fördern,  beispielsweise durch einen 

jährlichen Austausch 

 die Amtswege überschaubar und unkompliziert gestalten  

  Transparenz bei den Zuständigkeiten schaffen 

 eine aktive Öffentlichkeitsarbeit über die Engagements betreiben 

 

Ein bedeutender Faktor zur Motivation zu freiwilligem Engagement der Bevölkerung sind die 

Wertschätzung, Anerkennung und das Sichtbar machen in der Öffentlichkeit indem beispielsweise 

 Gruppierungen/Vereine/Initiativgruppen auf der Gemeindehomepage aufgelistet werden 

 Innovationspreise für beispielhafte Engagements ausgeschrieben werden  

 die geleistete Arbeit zugunsten des Zusammenlebens in der Gemeinde explizit verdankt wird 

mit einem speziellen Anlass für die engagierten Freiwilligen  

 am 5.12., dem internationalen Tag der Freiwilligenarbeit, das freiwilligen Engagement  der 

EinwohnerInnen speziell gewürdigt und verdankt wird 

 Freiwillige und Ehrenamtliche zu gemeindeeigenen Fortbildungen und Informationsanlässen 

eingeladen werden 

  in der Gemeindezeitung und auf der Gemeindewebsite die Aktivitäten der Vereine, 

Gruppierungen oder Personen präsentiert werden 

 Das DOSSIER FREIWILLIG ENGAGIERT abgegeben wird  

 Vereine oder Projektgruppen sich an Neuzuzügeranlässen vorstellen können 
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